EVENTS
NEONYT
Nach erfolgreicher Premiere im Januar bittet die Messe Frankfurt Anfang Juli während der Berliner Fashion Week zur zweiten Ausgabe der Neonyt, dem Event für Mode, Nachhaltigkeit und Innovation. Die Neonyt umfasst die Fachmesse, die Fashionsustain-Konferenz, die Thinkathon-Workshops und einiges mehr. Die kommende Ausgabe dreht sich um den Einzelhandel, um Concept Stores, Boutiquen und den Onlinehandel. Themen wie die Kommunikation nachhaltiger Aspekte, Margen, Sortimente, Kollektionen und POS-Lösungen werden einen Teil der Diskussion bilden, wobei der Wasserverbrauch in der Modebranche im Fokus stehen wird. Speziell für Retailer wird die Neonyt eine Stunde früher öffnen, damit sie mehr Zeit für ihre Order haben, neue Labels entdecken und an dazugehörigen Events teilnehmen können. Mit der Neonyt reagiert die Messe Frankfurt auf Veränderungen in der Branche. Marc Ramelow vom Modehaus Gustav Ramelow KG lobt die Agenda des Events: „Für uns als Mainstream-Modehändler ist Nachhaltigkeit eines der Top-Themen für 2019. Wir haben das Interesse unserer Kundinnen an dem Thema bemerkt und wollen uns dahingehend verbessern. Neonyt hilft uns dabei. Das signifikant jüngere Publikum und die Verbindung zur Technikseite verwandeln Öko-Mode zu einem wichtigen Innovationsfaktor.“
Neonyt Fachmesse, 2. bis 4. Juli 2019

Fashionsustain der Messe Frankfurt, 3. Juli 2019

#Fashiontech der Premium Group, 2. Juli 2019
Thinkathon, 1. bis 2. Juli 2019

Prepeek, 2. bis 4. Juli 2019
www.neonyt.com
MINIMALISM/MAXIMALISM 
Die Ausstellung erforscht die gegensätzlichen Ästhetik-Extreme Minimalismus und Maximalismus, und wie sie von der Opulenz des Rokoko im 18. Jahrhundert bis heute auf die High-Fashion übertragen wurden. Kuratorin Melissa Marra-Alvarez geht das Thema chronologisch an, während sie gleichzeitig seine Auswirkungen auf das soziale und das Geschlechtergefüge einbezieht. Dabei beschäftigt sie sich auch mit den Konzepten Funktionalismus, Streamlining, Nostalgie, Luxus, Geschmack sowie Technologie und Kunstbewegungen. Den Besucherinnen werden Design-Innovationen vorgestellt, die Geschichte der Mode wird erneut aufgerollt und der „unsichtbare Luxus“ in den Arbeiten von Coco Chanel und Calvin Klein wird in Gegenüberstellung mit Thierry Muglers Abendkleid aus Silberlamé und Gianni Versaces Goldnieten-Anzug präsentiert. Für Modeinsider bietet sich hier eine interessante Chance, den Aufstieg des Maxi-Trends in der heutigen Mode nachzuvollziehen, der in der Ausstellung von Marken wie Gucci und Comme des Garçons sowie den starken „Triple S“-Sneakern von Balenciaga repräsentiert wird.
28. Mai bis 16. November 2019
Museum des FIT

New York, USA
www.fitnyc.edu/museum/
GENDER BENDING FASHION
Moderne Designer, die die Diskussion rund um Mode und Gender vorantreiben, sind das Thema einer Ausstellung am Museum of Fine Arts in Boston. Sie zeigt u. a. Arbeiten von Rad Hourani, Christian Siriano, Jean-Paul Gaultier, Alessandro Michele für Gucci, Jeremy Scott für Adidas, Palomo und Rei Kawakubo. Durch die begleitenden Fotografien, Gemälde, Videos und Modebeispiele, von denen einige 100 Jahre alt sind, vom schottischen Kilt bis zu einem Anzugkleid von Donna Karan aus den 1990er-Jahren werden sie in historischen Kontext gestellt. Alle Ausstellungsstücke sind Zeugen modischer Umbruchsmomente, in denen binäre Definitionen von Kleidung in Frage gestellt wurden, oftmals von Schauspielern und Musikern, darunter Marlene Dietrich, David Bowie und Young Thug. Zu den facettenreichen Themen zählen Gender-Identität, Hautfarbe, Popkultur, Aktivismus und Gesellschaftsverschiebungen wie die immer bessere Sichtbarkeit der LGBT-Community, über die Besucherinnen eingebettet in einen anregenden Soundtrack sinnieren können.
21. März bis 25. August 2019

Museum of Fine Arts

Boston, USA
www.mfa.org/exhibitions/gender-bending-fashion
AMDIE
Die Lederherstellung ist tief in der marokkanischen Kultur verwurzelt. Heute ist sie auch ein wichtiger Industriezweig, der vom Staat gefördert wird. Gerbereien verarbeiten hochwertige Rohmaterialien und schöpfen optimal das Leder-Potenzial des Landes aus. Die neuen Industriezonen in Marokko entsprechen internationalen Umweltstandards. Mit mehr als 300 Unternehmen und über 20.500 qualifizierten Angestellten, zollfreiem Zugang zu über 55 Märkten, darunter die USA und die EU, sowie konkurrenzfähigen Preispunkten ist Marokkos Lederindustrie auf gutem Weg zu einem der einflussreichsten Player der internationalen Schuhmode- und Accessoirebranche zu werden. Über 80 % aller Schuhe und 74 % der Taschen, die im Land erzeugt werden, werden exportiert. Produktreihen marokkanischer Hersteller werden auf den kommenden Fachmessen zu begutachten und zu bestellen sein, organisiert von der Moroccan Investment and Export Development Agency AMDIE. In den nächsten Monaten nimmt die AMDIE an der Pure London vom 21. bis 23. Juli in London, an der Who’s Next von 6. bis 9. September in Paris, an der MICAM/MIPEL vom 15. bis 19. September in Mailand sowie im Oktober an der Tokyo Fashion Show und der Lineapelle in Mailand teil.
21. bis 23. Juli, Pure London, Olympia London, London, Großbritannien

6. bis 9. September 2019, Who’s Next, VIPARIS, Porte de Versailles, Paris, Frankreich

15. bis 19. September 2019, MICAM und MIPEL, Fieramilano-Rho Ausstellungszentrum, Mailand, Italien
www.amdie.gov.ma/en/
